
BV-V/07/0171—O1 Unwersitäts- und Hansestadt

öffentlich Greifswald

- Beschluss -

Einbringer

01.0.3 Beauftragtenbüro/Familien- und Präventionsbeauftragte/r

Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Senat 25.08.2020

Ausschuss für Soziales,
Jugend, Inklusion, Integration, 14.09.2020 ungeändert abgestimmt

Gleichstellung und Wohnen

Hauptausschuss 28.09.2020 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft 19.10.2020 ungeändert beschlossen

5. Änderungssatzung zur Satzung des

Seniorenbeirates der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt die 5.
Anderungssatzung der Satzung des Seniorenbeirates mit der Angleichung der
gesamten Satzung an eine geschlechtergerechte Sprache und den inhaltlichen
Anderungen des § 3 wie folgt:

§ 3 Wahl und Zusammensetzung des Seniorenbeirates

1. Der Seniorenbeirat besteht aus 25 ständigen Mitgliedern.

2. Mitglieder des Seniorenbeirates müssen Bürger*innen der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald sein und das 60. Lebensjahr erreicht haben sowie aus
dem aktiven Arbeitsprozess ausgeschieden sein.

3. Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden von der Delegiertenkonferenz für 3
Jahre gewählt. Die Delegiertenkonferenz setzt sich aus den Delegierten der
Seniorenorganisationen, -vereine, -verbände und -gruppen sowie
Seniorengruppen demokratischer Parteien der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald und den Einzelbewerber*innen zusammen.

4. Die Wiederwahl ist möglich.
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5. Die Seniorenorganisationen, -vereine, -verbände und -gruppen sowie
Seniorengruppen demokratischer Parteien der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald können je eine*n Bürger*in, der/die das 60. Lebensjahr
überschritten hat, als Kandidat*in benennen und wählen 2 Delegierte für die
Delegiertenkonferenz.

6. Personen, die keiner dieser Organisationen angehören und an einer aktiven
Mitarbeit im Seniorenbeirat interessiert sind, können sich um eine Kandidatur
bewerben (Einzelbewerber*innen).

7. Der Seniorenbeirat wird im Verlauf einer Delegiertenkonferenz - unter Leitung
eines stellvertretenden Oberbürgermeisters - gewählt. Näheres bestimmt die
Wahl ordnung.

8. Die 25 Kandidat*innen, die die meisten Stimmen erhalten, bilden den
Seniorenbeirat.

9. Im Verlauf der konstituierenden Sitzung wählt der Beirat seinen Vorstand und
dieser seinen Vorsitz.

10. Das Wahlergebnis der Delegiertenversammlung wird von der Bürgerschaft
bestätigt. Die so gewählten und bestätigten Mitglieder des Seniorenbeirates
werden von der Bürgerschaft öffentlich bestellt.

11. Beim Ausscheiden eines Mitglieds rückt ein*e Nachfolgekandidat*in
entsprechend der erzielten Stimmen nach.

12. Nach Ablauf der Wahlperiode bleibt der bisherige Seniorenbeirat solange im
Amt, bis ein neuer Seniorenbeirat gewählt wurde.

13. Auf Vorschlag des Vorstandes des Seniorenbeirates der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald können in einer ordentlichen Sitzung des
Seniorenbeirates bis zu drei Einzelpersonen zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden, die sich um die Entwicklung des Seniorenbeirates durch langjährige
aktive Arbeit in dessen Gremien große Verdienste erworben haben. Die
Ehrenmitglieder haben beratende Funktion. Ihre Gesamtanzahl bleibt auf drei
Mitglieder begrenzt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

8 einige

Anlage 1 5. Änderungssatzung Seniorenbeirat öffentlich

Anlage 2 Synopse zur 5. Änderungssatzung Seniorenbeirat öffentlich

jgbert Liskow
Präsident der Bürgerschaft
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5. Änderungssatzung zur Satzung des Seniorenbeirates der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald

Artikel 1

Die Satzung des Seniorenbeirates der Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom
11.03.1997 zuletzt geändert durch die 4. Änderungssatzung vom 03.04.2017 wird wie
folgt geändert:

• In der Präambel werden die Wörter „Mitbürger und Mitbürgerinnen“ durch das
Wort ‚Mitbürger* innen“ ersetzt

• In § 1 Nr. 2; Nr. 3; Nr. 4 und Nr. 5 wird das Wort „Senioren“ durch das Wort
„Senior*innen“ ersetzt.

• In § 2 Nr. 2 wird das Wort „Senioren“ durch das Wort „Senior*innen“ ersetzt.
• In § 2 Nr. 2 werden die Wörter „Die/der“ durch „ Die*der“ ersetzt.

• § 3 Nr. 2 erhält die neue Fassung:
„Mitglieder des Sen iorenbeirats müssen Bürger*innen der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald sein und das 60. Lebensjahr erreicht haben und aus dem
aktiven Arbeitsprozess ausgeschieden sein.“

• In § 3 Nr. 3 wird die Zahl „5 durch die Zahl „3“ ersetzt. Der Klammerzusatz
„(analog der Bürgerschaft)“ wird gestrichen und das Wort „ Einzelbewerbern“
durch „Einzelbewerber*innen“ ersetzt.

• In § 3 Nr. 5 wird die Zahl „55“ durch die Zahl „60“ ersetzt und das Wort
„Kandidaten“ durch das Wort „Kandidat*innen“.

• In § 3 Nr. 7 wird das Wort „Bürgermeisters“ durch das Wort „Oberbürgermeisters“
ersetzt.

• In § 3 Nr. 8 wird das Wort „Kandidaten“ durch das Wort „Kandidat*innen“ ersetzt.
• In § 3 Nr. 8 wird das Wort „Vorsitzenden“ durch das Wort „Vorsitz“ ersetzt.
• In § 3 Nr.10 wird das Wort „ Seniorenversammlung“ durch das Wort

„Delegiertenversammlung“ ersetzt.
• In § 3 Nr. 11 werden die Wörter,, ein Nachfolgekandidat“ durch die Wörter „ein*e

Nachfolgekandidat*in“ ersetzt.
• In §4 Nr. 1 werden die Worte „ eine (n) Vorsitzende (n)“ in „ ein*e Vorsitzend*e“

geändert und die Klammerschreibweise entfällt.
• In §4 Nr. 1 wird das Wort „Stellvertreter(innen)“ durch „ Stellvertreter*innen“

ersetzt und die Klammerschreibweise entfällt.
• In §4 Nr. 1 werden die Worte,, eine (n) Schriftführer (in)“ in „ein*e

Schriftführer*in“ geändert und die Klammerschreibweise entfällt.
• In §4 Nr. 1 wird das Wort „Beisitzer(innen)“ durch „ Beisitzer*innen“ ersetzt und

die Klammerschreibweise entfällt.
• In § 5 wird das Wort „ Hansestadt Greifswald“ durch das Wort „Universitäts- und

Hansestadt Greifswald“ ersetzt.

Artikel 2



Diese 5. Änderungssatzung tritt ein Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen
wurde, können diese entsprechend § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V nach Ablauf
eines Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs
und Bekanntmachungsvorschriften.
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